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1. Geltungsbereich der AGB

Diese Allgemeinen Geschéaftsbedingungen (im Fol-
genden kurz AGB) finden Anwendung auf samtliche
Geschafte, Lieferungen und Leistungen, die zwi-
schen den Gesellschaften

e  Wien Mitte Immobilien GmbH
(FN 253038s)

(in der Folge Auftraggeber — AG genannt) und ihren
Vertragspartnern (in der Folge Vertragspartner ge-
nannt) getatigt werden, sofern keine abweichenden
Vereinbarungen getroffen wurden.

Vertragsgrundlagen des Vertrages zwischen dem
Vertragspartner und dem AG sind in der nachfolgen-
den Reihenfolge und jeweils subsidiar:

e die Bestimmungen des Auftragsschreibens
inkl. Leistungsbeschreibung
die gegenstandlichen AGB
die branchenspezifischen technischen Nor-
men, sowie die in Osterreich giiltigen Ge-
setze, Verordnungen und Richtlinien

o die gesetzlichen Bestimmungen des UGB
und — subsidiar - des ABGB, insbesondere
Uber den Werkvertrag.

Diesen AGB widersprechende Geschaftsbedingun-
gen von Vertragspartnern gelten als ausgeschlos-
sen, sofern kein schriftliches Anerkenntnis des AG
zu deren Glltigkeit vorliegt. Dies gilt auch dann,
wenn der AG — trotz Kenntnis anderslautender
AGB’s — die Leistungen bzw. Lieferungen des Ver-
tragspartners vorbehaltlos annimmt.

2. Zustandekommen von Auftragen

Die Annahme von Angeboten des Vertragspartners
bedarf ausschlieflich der schriftlichen Auftragsbe-
statigung durch den AG, eine stillschweigende bzw.
schliissige Vertragsannahme — auch fiir Anderungs-
, Erweiterung- und Zusatzauftrage, wird ausdriick-
lich ausgeschlossen.

Sonstige miindliche oder telefonische Absprachen
bediirfen zu ihrer Giltigkeit ebenfalls der schriftli-
chen Bestéatigung durch den AG. Die Schriftform gilt
auch dann als erfillt, wenn der Auftrag per Telefax
oder Email zustande kommt.



3. Behordliche Bewilligungen, Befahi-
gungsnachweise etc.

Der Vertragspartner garantiert, dass er samtliche
zur Leistungserbringung notwendigen behdordlichen
Bewilligungen besitzt, samtliche verwaltungsrecht-
lichen und abgabenrechtlichen Vorschriften einhilt,
die notwendigen Befdhigungsnachweise vorliegen
und samtliche sozial- sowie steuer- und arbeits-
rechtlichen Vorschriften eingehalten werden.

Fiir den Fall, dass der AG, dessen Organe oder Ar-
beitnehmer von Dritten aufgrund oben erwahnter
Verletzungen des Vertragspartners bzw. seiner Er-
fallungsgehilfen in Anspruch genommen wird, ver-
pflichtet sich der Vertragspartner, diese schad- und
klaglos zu halten.

Der Vertragspartner verpflichtet sich, tiber Auffor-
derung des AG die fiir die Leistung oder Lieferung
notwendigen Befahigungsnachweise, behordlichen
Bewilligungen, Sozialversicherungsnachweise etc.
vorzulegen.

4. Preise

Kostenvoranschldge des Vertragspartners sind fir
den AG kostenfrei zu erstellen und sind verbindlich.

Sofern im Einzelfall schriftlich nichts Abweichendes
vereinbart wurde, gelten die zwischen dem Ver-
tragspartner und dem AG vereinbarten Preise auf
unbestimmte Zeit, mindestens jedoch fiir die Dauer
von 12 Monaten. In den Preisen sind samtliche Ne-
benkosten, wie z.B. Fahrt—, Fracht—, Transport,
und Versicherungskosten etc. beinhaltet und ist
eine Nachforderung jedenfalls ausgeschlossen.

Der vereinbarte Preis gilt als Pauschalfixpreis, wel-
cher keiner Anderung unterliegt. Eine Anderung ist
auch dann ausgeschlossen, wenn die Leistungser-
bringung durch unvorhersehbare Ereignisse er-
schwert wird.

Regieleistungen sind zusatzliche Arbeiten, die vom
Fixpreis nicht umfasst sind. Regieleistungen werden
ausschliefRlich dann vergitet, wenn diese vom AG
schriftlich angeordnet wurden. Der Vertragspartner
hat die Regiestunden aufzuzeichnen. Nur vom AG
schriftlich bestatigte Regiestunden werden vergi-
tet.

5. Lieferung, Verpackung und Gefahren-
Ubergang
Die Lieferung, der Versand oder die Erbringung der
Leistung erfolgen stets frei von allen Spesen auf Kos-
ten und Gefahr des Vertragspartners an die vom AG
angegebene Empfangsstelle. Der Vertragspartner
hat sich nach den Besonderheiten der Empfangs-
stelle hinsichtlich Zugangsmodalitaten, Hausord-
nung, Lieferbedingungen und Lagermdoglichkeiten,
notfalls auch vor Ort, entsprechend zu erkundigen.

Die Anlieferung der Waren an die vom AG angege-
bene Empfangsstelle hat zu den in der Bestellung
genannten Warenlibernahmezeiten zu erfolgen.
Nachnahmesendungen werden nicht

angenommen. Teillieferungen sind nur nach aus-
driicklicher schriftlicher Genehmigung durch den
AG gestattet.

Der Vertragspartner hat fiir eine sachgerechte Ver-
packung zu sorgen. Versand- und Verpackungskos-
ten sowie die Kosten fiir eine allfallige Transportver-
sicherung sind vom Vertragspartner zu tragen.

Bei Lieferungen mit Aufstellung oder Montage und
bei Leistungen geht die Gefahr mit der Abnahme,
bei Lieferungen ohne Aufstellung oder Montage mit
der Ubernahme am Bestimmungsort durch den AG
Uber. Bei Versand geht die Gefahr erst nach Erhalt
der Ware am Bestimmungsort auf den AG Uber. Dies
gilt auch dann, wenn der AG die Versendungsart be-
stimmt hat.

6. Liefertermin / Lieferverzug

Die Liefer- oder Leistungsfrist beginnt mit dem Be-
stelltag zu laufen. Wird keine Frist vereinbart, ist un-
verziiglich zu liefern oder zu leisten.

Der AG ist im Falle des - auch nicht schuldhaften -
Verzuges der Lieferung bzw. Leistungserbringung
berechtigt, den Vertrag unter Setzung einer Nach-
frist von 14 Tagen zu beenden; dies ohne Einhaltung
von Kindigungsfristen und -terminen. Im Falle des
wiederholten Verzuges ist der AG zur sofortigen
Auflosung berechtigt. Ist der Vertragspartner ge-
genlber dem AG zu wiederkehrenden Leistungen
verpflichtet, ist der AG unbeschadet einer allfilligen
Befristung berechtigt, den Vertrag ohne Angabe von
Griinden unter Einhaltung einer Kindigungsfrist
von 14 Tagen jeweils zum Monatsletzten aufzuld-
sen. Bei unbefristeten Vertragen ist der Vertrags-
partner berechtigt, unter Einhaltung einer 3—mo-
natigen Kiindigungsfrist zum Quartalsende den Ver-
trag aufzulésen.

7. Rechnungslegung

Die Rechnung ist unter Anfiihrung samtlicher Be-
stelldaten sofort nach Lieferung bzw. vollstandig er-
brachter Leistung an den AG zu senden. Der Rech-
nungstext ist so aufzugliedern, dass der Vergleich
mit der Bestellung und damit die Rechnungspriifung
vorgenommen werden kann. Rechnungen Uber Ar-
beitsleistungen oder Montagen sind die vom AG un-
terfertigten Zeitbestatigungen beizufiigen.

8. Zahlungen

Die Zahlungsfrist beginnt, sobald der AG vollstandig
die Lieferung tUbernimmt oder die Leistung ab-
nimmt und die ordnungsgemal} ausgestellte Rech-
nung eingegangen ist.

Vorbehaltlich einer gesonderten, anderslautenden
schriftlichen Vereinbarung gilt fiir Zahlungen des AG
ein Zahlungsziel von 30 Tagen ab Rechnungseingang
mit 3 % Skonto; nach 60 Tagen erfolgt die Zahlung
netto. Die Zahlung ist rechtzeitig, wenn die Absen-
dung des Uberweisungsauftrages in der Frist er-
folgt. Bankspesen der Empfiangerbank sind vom
Vertragspartner zu tragen.
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Von einer Zahlung unberiihrt bleiben gesetzliche
Zurlickbehaltungsrechte des AG. Zahlungen des AG
gelten nicht als Anerkenntnis einer ordnungsgema-
Ren Lieferung/Leistung des Vertragspartners und
bleiben samtliche Anspriiche, z.B. aus dem Titel der
Gewahrleistung oder des Schadenersatzes beste-
hen.

9. Mangel

Der Vertragspartner haftet fir samtliche Mangel
der von ihm zur Verfligung gestellten Anlagen, Ma-
schinen etc. und hat allfdllige Mangel umgehend,
langstens jedoch binnen 24 Stunden bzw. einer al-
lenfalls einzelvertraglich vereinbarten anderen Re-
aktionszeit auf eigene Kosten zu beheben bzw. die
Anlage auszutauschen.

Im Falle, dass eine Anlage nicht in der bedungenen
Art und Weise eingesetzt werden kann bzw. der Ein-
satz nicht rechtzeitig moglich ist und der Vertrags-
partner dies nicht unverziiglich behebt, ist der AG
berechtigt, ein Drittunternehmen bzw. einen quali-
fizierten Mitarbeiter mit der Behebung des Mangels
zu beauftragen; die Kosten hierfir sind vom Ver-
tragspartner zu tragen.

10. Gewabhrleistung

Die Gewahrleistungsfrist beginnt mit der unbean-
standeten Ubernahme der Lieferung oder Abnahme
der Leistung durch den AG. Eine Verpflichtung zur
unverziiglichen Uberpriifung der Lieferung und An-
zeige allfalliger Mangel gemalR § 377 UGB besteht
nicht. Nach Beseitigung geriigter Mangel beginnt
die Gewahrleistungsfrist fir den Liefer- bzw. Leis-
tungsgegenstand neu zu laufen.

Bei versteckten Mangeln, das sind Mangel, die zur
Ablieferungszeit nicht oder nicht mit lediglich ge-
ringfligigem Aufwand erkennbar sind, beginnt die
Frist erst mit dem Tag, an dem der Mangel dem AG
bekannt wird.

11. Forderungsabtretung

Dem Vertragspartner ist die Abtretung von Forde-
rungen gegen den AG gestattet, wenn er die beab-
sichtigte Forderungsabtretung zumindest 12 Wo-
chen vorher schriftlich anzeigt und diese vom AG
schriftlich genehmigt wird. Die Anzeige hat mittels
eingeschriebenen Briefes an die Geschiftsleitung
am Sitz des Unternehmens zu erfolgen. Als Nach-
weis fur die Rechtzeitigkeit ist das Datum des Post-
eingangs maligeblich. Anzeigen, die auf andere
Weise erfolgen, wie z. B. Rechnungsvermerke,
mindliche Mitteilungen udgl. sind unbeachtlich.
Eine konkludente Zustimmung durch den AG ist aus-
geschlossen. Im Falle einer ordnungsgemaR erfolg-
ten Abtretung ist der AG berechtigt, dem Vertrags-
partner eine Bearbeitungsgebihr fir den erhéhten
Verwaltungsaufwand in der Hohe von 1 % der abge-
tretenen Forderung zzgl. USt., zumindest jedoch ei-
nen Betrag in der Hohe von EUR 200,00 zzgl. USt. in
Rechnung zu stellen. Dieser kann mit jeder Forde-
rung des Vertragspartners ab Zugang der Verstandi-
gung verrechnet werden.

12. Aufrechnungs- und Zuriickbehaltungs-
verbot

Fiir den Vertragspartner besteht ein Aufrechnungs-
und Zurilickbehaltungsverbot. Der AG und alle mit
dem AG verbundenen Unternehmen sind berech-
tigt, Forderungen und Anspriiche, die dem Vertrags-
partner oder Unternehmen, die mit dem Vertrags-
partner verbunden sind, gegen den AG oder die mit
dem AG verbundenen Unternehmen zustehen, so
lange unverzinst zuriickzubehalten, bis der Ver-
tragspartner bzw. das mit dem Vertragspartner ver-
bundene Unternehmen diese Forderungen und An-
spriche (auch Naturalobligationen oder Gewahr-
leistungsanspriiche, wenn die Gewdhrleistungsfrist
abgelaufen ist, die Gewadhrleistungsanspriiche je-
doch innerhalb der Gewahrleistungsfrist durch Riige
geltend gemacht wurden) erfullt hat.

13. Verschwiegenheitserklarung / Schlis-
sel

Der Vertragspartner sowie samtliche von ihm zur
Vertragserfiillung eingesetzte Dritte sind zu absolu-
ter Verschwiegenheit Gber die im Zusammenhang
mit ihrer Tatigkeit bekannt gewordenen betriebli-
chen Informationen und Vorkommnisse verpflich-
tet. Der Vertragspartner hat die Einhaltung dieser
Bestimmung zu Uberwachen. Fir den Fall der Ver-
letzung dieser Verschwiegenheitspflicht haftet der
Vertragspartner uneingeschrankt. Eine Weitergabe
von Daten an Dritte, (iber die der Vertragspartner
Kenntnis erlangt, ist ausschlieBlich mit schriftlicher
Zustimmung des AG gestattet. Veroffentlichungen
jeder Art, insbesondere Werbeaussendungen, wel-
che auf das gegenstandliche Vertragsverhaltnis in ir-
gendeiner Form Bezug nehmen, bedirfen der
schriftlichen Zustimmung des AG.

Fir den Fall, dass der Vertragspartner vom AG
Schlissel oder sonstige Datentrager fiir die Zutritts-
systeme (in der Folge ebenfalls als ,Schlissel” be-
zeichnet) erhalten hat, haftet er fir samtliche Nach-
teile, welche aus dem Verlust oder Weitergabe der-
selben entstehen. Der AG ist in diesem Fall berech-
tigt, die SchlieRanlage notigenfalls zur Ganze auszu-
tauschen und hat der Vertragspartner hierfiir samt-
liche Aufwendungen zu tragen. Die Uberlassenen
Schlissel dirfen ausschlieRlich zur vertraglichen
Leistungserbringung verwendet werden.

Der Vertragspartner haftet fir jede missbrauchliche
Verwendung der Schliissel, insbesondere auch fir
die Gewahrung des Zutritts von betriebsfremden
Personen.

14. Personal

Der Vertragspartner ist zum Einsatz von qualifizier-
tem Personal, bei moglichst geringem Wechsel im
Personaleinsatz, verantwortlich. Personaldanderun-
gen, insbesondere jene hinsichtlich der direkten An-
sprechperson gegenliber dem AG, sind unverziiglich
schriftlich bekannt zu geben. Das zum Einsatz kom-
mende Personal muss der deutschen Sprache mach-
tig sein und tber ein freundliches Wesen sowie gute
Umgangsformen verfligen. Der Vertragspartner ver-
pflichtet sich, ausschlieBlich unbescholtene
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Mitarbeiter (Nachweis mittels Leumundszeugnisses
vor Arbeitsbeginn) zu beschaftigen. Das eingesetzte
Personal ist zu dokumentieren und auf Verlangen
des AG zu benennen. Darliber hinaus verpflichtet
sich der Vertragspartner dazu dem AG einen ent-
sprechenden Leistungsnachweis gegen Aufforde-
rung zu erbringen.

Der Vertragspartner garantiert dem AG die Einhal-
tung der Hausordnung, Weisungen bzw. Dienstan-
weisungen des Center Managements und der Si-
cherheitsvorschriften (Belehrungen, Schulungen)
durch das eingesetzte Personal.

15. Versicherung / Verkehrssicherungs-
pflicht

Fir den Fall, dass der AG von dritter Seite wegen
Verletzung einer Verkehrssicherungspflicht oder ei-
nem sonstigen verschuldensunabhangigen Verhal-
ten des Vertragspartners in Anspruch genommen
wird, verpflichtet sich der Vertragspartner zur ganz-
lichen Schad und Klagloshaltung.

Der Vertragspartner ist auch verpflichtet, eine ent-
sprechende markt- und branchenibliche Haft-
pflichtversicherung mit ausreichender Deckung ab-
zuschlieBen, deren Bestand jederzeit Gber geson-
derte Aufforderung dem AG nachzuweisen ist.

Im Falle der Beauftragung von Raumungsarbeiten
werden die Verpflichtungen der StVO hiermit im
Sinne des Abs. 5 des § 93 StVO an den Vertrags-
partner Ubertragen.

16. Schadensfalle / Haftungen

Der Bestand von Vertragen und die Verpflichtung
des Vertragspartners zu Lieferungen, Leistungen
und Zahlungen wird von Schadensféllen, welche in
der Sphare des Vertragspartners liegen, nicht be-
rihrt. Gleiches gilt fur einen allfalligen Zahlungsver-
zug des AG, dieser berechtigt den Vertragspartner
insbesondere nicht zur Leistungsverweigerung.

Der AG haftet fiir Schaden gegenliber dem Vertrags-
partner nur bei vorsatzlichem oder grob fahrlassi-
gem Verhalten seiner Organe oder Mitarbeiter. Der
AG haftet nicht fiir entgangenen Gewinn oder fiir
Folgeschaden des Vertragspartners oder Dritter. Die
Beweispflicht fir ein Verschulden des AG obliegt
dem Vertragspartner.

Der Vertragspartner ist verpflichtet, etwaige Gefah-
ren fir die Einrichtungen oder das Eigentumsrecht
des AG sowie den erkennbaren Verzug der eigenen
Leistung/Lieferung, unbeschadet sonstiger Haf-
tungsanspriiche unverziiglich dem AG bekannt zu
geben. Diese Hinweispflicht gilt auch fur allfillige
Gefahrdungen von dritter Seite einschlieBlich allfal-
liger behordlicher Verfligungen. Samtliche daraus
resultierende Kosten, Schaden, Mehraufwendun-
gen etc. hat der Vertragspartner dem AG zu erset-
zen.

17. Stand der Technik

Die vom Vertragspartner bei der Erfullung der ver-
einbarten Leistung eingesetzten Maschinen,

Arbeitsgerate und Kraftwagen missen dem Stand
der Technik entsprechen und in den vom Hersteller
geforderten Intervallen gewartet werden.

Fir die bestellungsgemalRe Ausfiihrung einer Liefe-
rung oder Leistung gemaR dem aktuellen Stand der
Technik und fiur die Einhaltung aller einschlagigen
gesetzlichen und behordlichen Vorschriften sowie
ONORMIEN leistet der Vertragspartner fiir die Dauer
von 3 Jahren Gewéhr.

18. Sonstige Bestimmungen

Sollte eine Bestimmung dieser AGB ungiltig oder
unwirksam sein oder werden, so tritt anstelle der
ungliltig gewordenen Bestimmung eine in ihren
wirtschaftlichen Auswirkungen am nachsten kom-
mende, rechtsgiiltige Bestimmung. Die Ungiiltigkeit
oder Unwirksamkeit einer Bestimmung lasst die
Gultigkeit der anderen Bestimmungen unberihrt.

Abadnderungen dieser AGB, Nebenabreden und
sonstige Vereinbarungen bedirfen ebenso wie das
Abgehen von diesem Schriftlichkeitserfordernis zu
ihrer Gultigkeit der Schriftform und der Unterschrift
eines vertretungsberechtigten Organs des AG.
Samtliche Korrespondenz des Vertragspartners be-
darf zu ihrer Wirksamkeit der Verwendung der
deutschen Sprache. Miindliche Nebenabreden wur-
den nicht getroffen.

VerstoRt der Vertragspartner gegen eine der ver-
traglichen Vereinbarungen, gegen diese AGB oder
gegen sonstige Vertragsbestandteile, so ist er zur
Zahlung einer Pénale in der Héhe von 20 % der Ge-
samtauftragssumme, mindestens jedoch
EUR 2.000,00, an den AG verpflichtet, dieser ist wei-
ters berechtigt, samtliche - diesen Betrag lberstei-
genden - Aufwendungen geltend zu machen.

Fiir samtliche Vertrage gilt 6sterreichisches Recht -
unter Ausschluss der Verweisungsnormen des IPRG
- als vereinbart. Die Anwendung des UN-Kaufrech-
tes wird ausdriicklich ausgeschlossen.

Fiir Rechtsstreitigkeiten, insbesondere auch {iber
das Zustandekommen des Vertrags oder Uber die
sich aus dem Vertrag ergebenden Anspriiche, ist
ausschliefllich das sachlich zustdndige Gericht in
Wien berufen.

Stand: 04.11.2024

Seite 4 von 4



	ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
	1. Geltungsbereich der AGB
	2. Zustandekommen von Aufträgen
	3. Behördliche Bewilligungen, Befähigungsnachweise etc.
	4. Preise
	5. Lieferung, Verpackung und Gefahrenübergang
	6. Liefertermin / Lieferverzug
	7. Rechnungslegung
	8. Zahlungen
	9. Mängel
	10. Gewährleistung
	11. Forderungsabtretung
	12. Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsverbot
	13. Verschwiegenheitserklärung / Schlüssel
	14. Personal
	15. Versicherung / Verkehrssicherungspflicht
	16. Schadensfälle / Haftungen
	17. Stand der Technik
	18. Sonstige Bestimmungen


